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gürirfj, bc» 17. Sdmtnt 1894.

jtSas cvßäff uns frifcö ititb jung
Arbeit unb (Erinnerung.
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mcljfter.

§djnjfijg«|eu, 8. gebr. 1894.
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2Bir beehren unS, Shtten mit«

Suteilen, bajj bie herren hang
®ribi in 23urgborf unb 3. 2öt)Ier
in ^Beltheim betüBinteribur, fowie

80 mituntergeicônete ©enoffettfd&after bie ©inberufung einer

aufjerorbenttidien ©eneratberfammlung bedangen.
Sa gemäfj § 19, Slbfafe 2, ber Statuten eine aufjer«

orbenttidje ©eneratberfammlung jebergett einberufen .Werben

ïann unb nach Slrt. 706 beS fdEjireig. DbligationenredjtS eine

fotd)e einberufen werben muß, fofern minbeftenS ber sehnte
Seit ber ©enoffenfihafter c§ bedangt, fo erlauben wir un§
hiemit, Sie sur ©rtebigung borftehenber Sraftanben su einer

aufjerorfcentlMjeit (Beneraltterfaimnluttg
auf Sonntag, ben 25. gebruar 1894, nachmittags 2 Uhr,
in ba§ hotel ©entrai beim Bahnhof in 3ürich höflich ein«

sulaben. SraEtanben: Sie fämtlichen ©enoffenfdjaften mittelft
©irfular bom 8. gebruar sur Kenntnis gebrachten.

Hamens öes Har|ïaitîies her Itnfatlkaffe
ftifmetjcriftijer gtijreiuermei|ter :

Ser ißräfibent:
©. SSHciftcr.

Ser Sefretär:
®. @glt.

«©tfjiuetjer ©ctucr&cucreiu.
(Dffijiette STOitteitung ber ©etretariatS.)

Ser ©entralborftanb behanbelte in feiner Sihung bom
10. gebruar gunäd^ft bie grage, wa§ altfällig aus Slntaß
ber auf ben' 4. ÜBtärs b. 3. angeorbneten eibgen. ißotfS«

abftimmung über ben für bie 23unbe§berfaffung borgefdjta«
genen ©ewerbeartifet bon Seite ber ©ewerbeoereine gethan
werben ïonnte. @r erachtet als felbftuerftänblich, bafj bor
altem bie ©ewerbebereine ber SSerfaffungSbodage ihre Stuf«

merffamfeit snwenben unb eine rege Sfjätigfeit entwidetn
werben, um bereu Einnahme su fiebern. 3m gernern behau«
bette ber ©entralborftanb ben ©ntmurf einer partiellen tfte«

bifion ber Statuten im Sinne einer beffern Siegelung ber

3ahre§beiträge unb befdjlofj, bie feftgeftellien Sftormalien be«

treffenb ßehrgeitbauer tiinftig beut ÜRormal'Sefjrbertrag bei«

bruden su taffen. 2US ÜJlitgtieb ber ©entrat=35rüfungS=
fommiffion an Stelle beê bemiffionierenben heran geans
hersog, Stabtrat in Sutern, würbe gewählt here JfantonSrat
Sranbenberg, ©hbfermeifter in 3ug. gür bie ©nbe 3uni
ftattfinbenbe Setegiertenberfammtung in heriSau würben als.
haupttraftanben in 2lusfidjt genommen: Staatliche görbe«

rung ber Serufêlehre beim ÜJieifter ([Referent herr 5Rat.«5Rat

SBilb in St. ©alten) unb bie Söetjanblung ber grage: 3ft
bie ©inführung beS 33efäbigungSnad)Weife§ im hanbwert
SWedmäfjig unb burdjfühdmr ([Referent herr äReili, SRe«

baftor ber „Sdjweiser. Sdjuhmacherseitung" in Surbenthal).
Sie am 28. 3anuar in 3ürid) üerfammelte ©entrât«

5)Srüfung§£ommiffion genehmigte bie mit Slbgeorbneten beS
éonbitoren« unb be§ ®ärtner=2SerbanbeS getroffenen 23erein=
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Praktische Klätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Holdinghausen.

Erscheint je Samstags und kostet Per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1?. Februar 1894.

Was erkält uns frisch und jung?
Arbeit und Erinnerung.

UnfMassc schweiz. Schreiner-

meister.

Schaffhauseil, 8. Febr. 1894.
Tit.!

Wir beehren uns, Ihnen mit-
zuteilen, daß die Herren Hans
Gribi in Burgdorf und I. Wyler
in Veltheim beiWinterthur, sowie

80 mitunterzeichnete Genossenschafter die Einberufung einer
außerordentlichen Generalversammlung verlangen.

Da gemäß Z 19, Absatz 2, der Statuten eine außer-
ordentliche Generalversammlung jederzeit einberufen.werden
kann und nach A>t. 706 des schweiz. Obligationenrechts eine

solche einberufen werden muß, sofern mindestens der zehnte

Teil der Genossenschafter es verlangt, so erlauben wir uns
hiemit, Sie zur Erledigung vorstehender Trattanden zu einer

außerordentlichen Generalversammlung
auf Sonntag, den 25. Februar 1894, nachmittags 2 Uhr,
in das Hotel Central beim Bahnhof in Zürich höflich ein-

zuladeu. Traktanden: Die sämtlichen Genossenschaften mittelst
Cirkular vom 8. Februar zur Kenntnis gebrachten.

Namens des Vorstandes der Unfallkaste
schweizerischer Schreinermeister:

Der Präsident:
G. Meister.

Der Sekretär:
G. Egli.

Schweizer Gewerbeverein.
(Offizielle Mitteilung der Sekretariats.)

Der Centralvorstand behandelte in seiner Sitzung vom
10. Februar zunächst die Frage, was allfällig aus Anlaß
der auf den 4. März d. I. angeordneten eidgen. Volks-
abstimmung über den für die Bundesverfassung vorgeschla-

genen Gewerbeartikel von Seite der Gewerbevereine gethan
werden könnte. Er erachtet als selbstverständlich, daß vor
allem die Gewerbevereine der Verfassungsvorlage ihre Auf-
merksamkeit zuwenden und eine rege Thätigkeit entwickeln

werden, um deren Annahme zu sichern. Im Fernern behan-
delte der Centralvorstand den Entwurf einer partiellen Re-
Vision der Statuten im Sinne einer bessern Regelung der

Jahresbeiträge und beschloß, die festgestellten Normalien be-

treffend Lehrzeitdauer künftig dem Normal-Lehrvertrag bei-
drucken zu lassen. Als Mitglied der Central-Prüfungs-
kommission an Stelle des demissionierenden Herrn Franz
Herzog, Stadtrat in Luzern, wurde gewählt Herr Kantonsrat
Brandenberg, Gypsermeister in Zug. Für die Ende Juni
stattfindende Delegiertenversammlung in Herisau wurden als
Haupttraktanden in Aussicht genommen: Staatliche Förde-
rung der Berufslehre beim Meister (Referent Herr Nat.-Rat
Wild in St. Gallen) und die Behandlung der Frage: Ist
die Einführung des Befähigungsnachweises im Handwerk
zweckmäßig und durchführbar? (Referent Herr Meili, Re-
daktor der „Schweizer. Schuhmacherzeitung" in Turbenthal).

Die am 28. Januar in Zürich versammelte Central-
Prüfungskommission genehmigte die mit Abgeordneten des

Konditoren- und des Gärtner-Verbandes getroffenen Verein-
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